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Dienſtag den 8. September. 


TUR KRaiferin mit der Großfhrftin Olga und dem Groß⸗ 
N 1 N fen Konſtantin Kaiferl, Hoh., unter dem Ge⸗ 
Aute aller Glocken ein. Bei Sr. Maj. dem Koͤr 


Nachrichten aus Liegultz vom rfter Septem- nige war an dieſem Tage große Tafel. — Außer 
ber zufolge, find Seine Majeftät der König mit Ihren Majeſtäten find ai ee 11 die Prin⸗ 
Ibrer Durchlaucht der Frau Fürſſin von Liege zen und Prinzeſſinnen des Koͤniglichen Hauſes, Se. 
nit; am 30, v. M. Abends von Schloß Fiſchbach da. Durchlaucht der Herzog von Naſſau und die übri⸗ 
ſelbſt eingetroffen. Das Goldber er or, durch en fremden Neingenr wie ber Menden -t. h 
welches Se. Majeftät in die Stadt en, war llen, in Liegnitz angekommen. Am folgenden 
mit Fahnen in den Preußiſchen, Oe erreichiſchen Tage (Z iſten) trafen Ihre Kaiſerlichen Hoheiten 
und Ruſſiſchen National⸗Farben geſchmückt. Bald der Erzherzog Franz Karl, Bruder, und der Erz⸗ 
nach der Ankunft des Monarchen in dem für Aller⸗ beraog Johan Oheim Sr. Mojeſtät des Kaiſers 
hoͤchſtdenſelben beſtimmten Abſteige⸗ Quartiere ers bol reich, daſelbſt ein. In dem Gefolge des 
ſchien eine Deputation der Bürgerſchoft, um Ihrer Erſteren befinden ſich der Oberſt⸗Hofmeiſter, Felde 
Durchlaucht der Frau Fürftin von der . im Na⸗ marſchall⸗ Lieutenant von Salis, und die Kamme⸗ 
men der Stadt, und als Zeichen der Verehrung rer General⸗Majors Grafen von Coudenho n un 
eine geſchmackvolle filberne Blumen⸗Vaſe zum Eh⸗ von Falkenhain; in dem des Letzteren ber 
rengeſchenk zu überreichen. (Dieſelbe iſt in Major von Lamberg, der Oberſt von Baccand und 
Berlin aus der Kunſt⸗Werkſtatt des Goldarbeiters der Hauptmann und Adjutant von Mor zin. Se. 
Sr. Majeftät, Herrn Hoſſauer, hervorgegangen. Kaiſerliche Hoheit der Erzherzog, Franz Karl war 
Die Zeichnung zu derſelden nach der Medſceiſchen direkt von Wien über Glatz, Frankenſtein und 
Vaſe hat der Herr Geheime Ober⸗Bau⸗ Direktor Schweidnitz, Se. Kaiferl. Hoheit der Erzherzog 
Schinkel geliefert. Auf den 4 Seiten des Poſta⸗ Johann aber aus Böhmen über Trautenau und 
ments befindet ſich: r) Zwiſchen einem Myrthen⸗ Tandshut gekommen. Am x. Sept. ſollte in Liege’ 
und Eichenkranze der Name der Frau Fürftin von mit ein großes Muſikfeſt und ein B ftattfinden, 
Liegnitz; 2) die Inſchrift: „Die Stadt Liegnitz und ſchon am 2. wollten die Allerhöͤchſten, Hoͤchſten 
der Fürſtin von Liegnitz“; 3) das Wappen der Frau und Hohen Herrſchaften ſich nach Kapsdorf und der 
urſtür und 4) das Woppen der Stadt Liegnitz. Umgegend zu dem Corps: Mandver begeben. Ans 
ie mit vorzüglicher Sorgfalt gearbeitete Boe iſt weſend werden daſelbſt ſeyn: Se. Majeſtät der Koͤ⸗ 
mit dem Piedeſtal 24 Zoll hoch und inwendig mit nig. Se. Königl, Hoheit der Kronprinz. Se. Kor 
einer Separat⸗Hoͤhlung zur Aufnahme der Blumen nigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. 
verſehen.) — Am 31. Vormittags erfoigte die Ans ftͤt.) Se. Königl. Shit der Prinz Karl. Se. 
kunft Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland in Liege Königl. Hoheit der ring Albrecht. Se. Königl. 
nitz, daun die Sr. Kaiſerl. Hoh. des Großfürſſen Hoheit der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Majeſtät.) 
Michael. Nachmittags trafen auch Ihre Muj⸗ die Se. Koͤnigl. Hoheit Prinz Adalbert. Se. Koͤnigk. 
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Hoheit Prinz Weldemar- Ihre Königl. Hoheit die Se. Durchlaucht der Feldmarſchall Ahr Paskewitſch⸗ 
Prinzeſſin Cliſabeth. Se. Koͤnigl. Hoheit Prinz die General- Adjutanten, Generale der Kavallerie 
Friedrſch. Se Königl. Hoheit Prinz Auguſt. Ihre Graf Benkendorf, Grof Orloff „Graf Witt, Gene⸗ 
Durchlaucht die Frau Fürftin von Liegnitz. JJ. ral⸗Lieutenant Adlerberg, die General⸗Majors Su: 
KK. MM. der Kaiſer und die Kaiſerin von Ruß⸗ marakoff und Manſourof. — Am 1. September 
land. Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Michael, fand au dem Felde von Wahlſtatt die große Parade 
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Konſtantin. des 5. rmee⸗Corps ſtatt, wobei Se. Majeſtaͤt der 
Ibre Kaiſerl. Hoheit die Gropfürjiin Olga. Se. Königin Perſon Sr. Majehät dem Kaifer die Trup⸗ 
Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Franz Karl von en vorbelführten. Beim Herunterreiten der Front⸗ 
Oeſterreich. Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Linie wurden die Monarchen vom Volke mit lautem 
Johann von Oeſterreich. Se. Koͤnigl. Hoheit der Jubel empfangen. Mittags war große Tafel bei 
Herzog von Cumberland. Se. Koͤnigl. Hoheit der Dr. Majeſtaͤt dem Könige, an welcher fi) naͤchſt 
Prinz Friedrich der Niederlande und Hoͤchſtdeſſen den Aller hoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften ſaͤmmt— 
Gemahlin Koͤnigl. Hoheit. Se. Koͤnigl. Hoheit der liche hier anweſende Generale und Stabs⸗Offiziere, 
Erb: Großherzog von Meklenburg⸗ Schwerin nebſt eine große Anzahl fremder Offiziere, der Ober: Präs 
Höchſtdeſſen Gemahlin Königl. Hoheit, Se. Ho⸗ ſident der Provinz und mehrere Perſonen vom Cie 
heit der Herzog Karl von Mecklenburg Strelitz. Se. vil befanden. — Heute früh Uhr war auf dem⸗ 
Hoheit der Erb⸗Großherzog von Heſſen⸗Darmſtad! ſelben Felde das Corps: Mano ver, dem ſaͤmmtliche 
Se Durchlaucht der Herzog von Naſſau. Se, Ho⸗ hohe Herrſchaften wieder beigewohnt haben. Se. 
heit der Herzog Eugen von Württemberg. JJ. Majeſtaͤt der König find mit den Truppen zuftie⸗ 
H. H die Prinzen von Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſten⸗ den geweſen und haben ſich unmittelbar nach dem 
burg. Se. Excellenz der Kriegs-Miniſter, Gene- Manöver nach Kapsdorf begeben.“ 
rols Lieutenant von Witzleben. Se. Durchlaucht Liegnitz den 3. September. Am . Septem⸗ 
der Fuͤrſt Wittgenſtein. Se. Durchlaucht Graf ber war große Parade des ganzen fünften Armee⸗ 
een e von Warſchau. Se. Corps. Daſſelbe war in 2 Tt fen aufgeſtellt, im 
l der Fuͤrſt Wolkouski, K. N. Miniſter erſten ſtand die Kavallerie, im zweiten die Infan⸗ 
des Hauſes. : g u 
Ein Schreiben aus Liegnitz vom 2. Septem⸗ tillerie. Gegen 9 Uhr Morgens erſchienen Zeine 
ber enthält; Folgendes: „Nachdem Se. Majzeſtät Mojeſſät der König in Begleitung Sr. Majeſſät 
ber ng, e er Sk des ers Hufen uns wider ben 155 
„de Uhr ie erde ſchtehen TR hier einge ſenden Allerhoͤchſten und Höchſten Herrſchaften und 
troffen waren, begaben ſich Allerhöchſtdieſelben am temden Multalrs. Ihre Majeflär die Kaiſerin, ſo 
31, Morgeng nach dem Lager, ble dort Ales wie JJ. KK. HN. die Prinzeſſinnen des K. Hauſes, 
aufs genaueſte, nahnien insbeſondere Kenütniß von "nebfi Ihrer Durchlaucht der Frau Fürſtin von Lieg⸗ 
den Kranken und von der Verpflegung der Mann⸗ nitz, deehrten mit Ihrer Gegenwart ebenfalls dies 
ſchoften und fanden Alles zufriedenſtellend. Hier⸗ militairiſche Schauſpiel. Be Annaherung Sr. Ma⸗ 
auf fuhren des Königs Majejat Sr. Majeſtät dem jeftät des Königs präſentirte das ganze Corps auf 
Kaiſer von Rußlan eiche Beide Monarchen Kommando des kommandirenden Generals, Herrn 
begrüßten ſich auf herzlichſte und begaben ſich in von Grolman Excellenz, und brachte dem allver⸗ 
die Stadt, wo der Konig den Kaiſer nach deſſen ehrten Landesvater ein dreimaliges Hurrah l. Nach⸗ 
Wohnung begleitete, in welcher Se, Kaiſerl. Moj. dem nun wieder geſchult it war, wurde Brigade⸗ 
von den Königl. und übrigen Prinzen und von der weile praͤſentirt, Se. 0 N 
Generalität empfangen wurden. Nachdem auch Flügel bei der Kavallerie die Truppenlinje entlang, 
Ihre Majeſtat die Kaſſerin hier eingetroffen war, und beim zweiten Treffen vom linken nach dem rech⸗ 
ſpeſſten die Allerhoͤchſten Herrſchaften mit den Prinz ten Fluͤgel herauf. Nunmehr defilirte das ganze 
gen und Priuzeliuneh, zu Mittag. Nachmittags Cotps im Parademarſch vor Sr. Majeftät dem Köͤ⸗ 
temen Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die Erzherzoge nige vorbei, und zwar die Kavallerie in Eskadrons 
ranz Karl und Johann hier an. Nachſtdem tra⸗ und die Infanterie in Compagniefronten. Hiermit 
bier nach und nach ein: Se. Kaiferl, Hoheit der ſchloß dieſe ſchbue militalriſche Feier, welche durch 
Flieblſe Michael, Ihre Königl, Hoheiten der Prinz die Gegenwart fo vieler vornebmer und auggepeiche 
Friedr. der Niederlande und der Erbgroßherzog neter Fremden einzig in ihrer Art daſtebt, und bei 
von Me dene e Schwerin mit Ihren Gemahlin: welcher die vortreffliche, Acht kriegeriſche, Haltung 
nen £ die Prinzen Eugen und Friedrich von, Wuͤrt⸗ ſaͤmmtlicher Truppen den enner, wie den Layen, 
temberg und der ee bon Heſſen⸗Darink auf das Höͤchſte erfreute und befriedigte. — Nach 
habt, Ihre Durchlauchten der Herzog von Noſſou, beendigter Parade war großes Diner bei Sr. Maj. 
die Herzoge von Holſtein⸗ Sonderbüg + Öfteren 10 dem Könige, zu welchem, außer den Allerhöchſten 
und der Fürſt Neuß ⸗Cbersdorf⸗Lobehſteln. — in und Höchſten Herrſchaften, die ſaͤmmtliche Preußi⸗ 
Gefolge Sr. Mafeſtat des Kalſers befinden ſich: ſche und fremde Genet alitat, nebſt den fremden 
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Herren Offizieren eingeladen war. Hierauf erbos _ 


ben ſich Ibre Kaiſerliche und Königliche Majeſtäten 
nebſt Iren ice Gaͤſten iv die Kirche 
zu U. L. Frauen, und wohnten der Aufführung 
einer geitlichen Muſik bei, die von mehr denn 400° 
Minuerfiimmen und Inſtrümentatiſten ausgeführt 


wurde. f irre 1152 
Am Mergen des geſtrigen Tages war Corps⸗ 
Manöver. Es war dies ein ſogenguntes Schulma⸗ 
ubore auf dem Plateau bei Wablſtatt, welcher Ort 
nach der Dispoſition angegriffen und genommen 
ward. Die miltitairiſchen Evolutionen wurden alle 
mit der groͤßten Praͤciſton im Beiſeyn Sr. Majeſtat 
des Königs und Allechöchſtdeſſelben erlauchten Gä⸗ 
ſten, zur volligen Zufriedenheit des 11 en 
ausgeführt. Das herrlichſte Wetter begünſtigte Die: 
ſes ſeltene 9 „das, durch keinen Nafall getrübt, 
in dieſer Orbe vielleicht nie wiederkehrt, und eine 
der erſten Stellen in der Geſchichte der Militaſrübun⸗ 


gea einnehmen wird. g IE 

U % if r 4 5 ’ 
1 A mand. 
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Königreich Pole n. 
Warschau den 1. September. Die biefigen 
ungen melden aus Kaliſch vom 29. Auguſt: 

„Den 26. d. gerubten Se. Kaiſerliche Majeſtat den 
Bau des neuen Theaters in Augenſchein zu nehmen; 
ſpaͤter wohnten Allechdchſtdieſelben dem Schlagen 
nnd Abnehmen einer auf Böcken über die Prosna 


errichteten Brücke von neuer Erfindung bei. Um 


11 Uhr befanden ſich Se. Kaſſerl. ajeſtät beim 
Scheibenſchießen zu Pferde, das im geſ reckteſten 


Galopp von den Regimentern der Linien und kom 


binirten Donſchen Koſaken und von dem Muſelmän⸗ 
nijchen Aae len Miene 2 k. 2 
jeſtät geruhten Allerhdchſtihre Zofttedenheit mit 
Wa und Gare tn Senesungen dieſer Ka⸗ 
vollerie an den Tag zu legen. Vorgeſtern Morgens 
um 8 Uhr wohnten Se. Majeſtät dem Goktesdieuſt 
in der in einem Saale des ehemaligen Kadetten⸗ 
Corps neu eingerichteten Hof-Kapelle bei. Nach 
beendigtem Gottes dienſte ritten Allerhbchſtdieſelben 
in Begleitung Sr. Kaiſerl. Hoheit des Großfürſten 
Michael, des Fürſten von Naſſau, und einer zahl⸗ 


reichen Generalität durch die Warſchauer Barriere . 


der in Kaliſch einrückenden Garde⸗Abthetlung entge⸗ 


* 


gen, worauf dleſelbe, Se. Majeſtät an der Spitze, 


in die Stadt einrückte, und auf dem Platze, der 


Woywodſchafts⸗Kommiſſion gegenüber, bei Aller: 
odchſtdieſelben im Ceremonial-Marſch vorbeidefilirte, 
Nach beendigter Parade geruhten Se. Majejtär dieſe 
Abtheilung durch die Breslauer Barriere in das für 
„Re beſtimmte Lager zu führen. Als Höchſtdieſelben 
5 der Sten Diviſion anlaugten, ſtond dieſelb inn 
inie auf marſchirt, mit der Artillerie in den Lücken. 
Bei dem Pröſentiren des Gewehrs wurde das „Gott 
erhalte den Koͤuig“ geſpielt.“ 


5 2 7 
i e eee 
rüffel den 26, Auguſt. Freiheitsüͤberm 
Nie überpaupt eine falle: Nef e der Fra 
oy eden jo gefayrüch, wie der Despotismus; 
ja ſie führen im ſtreugſten Sinn des Wortes dar: 
auf hiu. Die Hutmachergeſellen und Geſellſchaften 
Gaben während mehrer Tage Jagd gemacht auf die 
Strohbuͤte. Die Polizei und der Regen haben dem 
Troͤdel indeſſen ein Ende gemacht. Es galt dieſes⸗ 
mal nicht etwa wieder einer politiſchen Partei, wie 
ſchon einmal den weißen Filzhüten, ſondern platt⸗ 


weg nur dem Stroh. — Das Examinationsgeſchwor⸗ 


nengeſetz iſt förmlich angenommen, und in allen 
Einzeluheiten feſtgeſtellt. In Löwen iſt man mit 
der neuen Organſſation ſehr unzufrieden es wird 
ſich dort, wie man wiſſen will, eine neue freie Unis 
verfität bilden; die Stadt unterſtützt dieſes Pros 
jekt allerdings, doch iſt ſehr wenig Ausſicht zu ir⸗ 
gend einem Erfolg da. Es waͤre alſo leicht moͤg⸗ 
lich, daß wir mit der Zolt in jeder Provinz eine 
Univerſitöt bekommen, denn es fehlt den belgiſchen 
Provinzen nicht an Eiferſucht. 5 


- eee. 3 
Stockholm den 85 Auguſt. dum y. d. iſt 


die Redaction des „Nya Argus“ von der wider fie 
erhobenen Anklage wegen Schmaͤhung der Ritter⸗ 
ſchaft und des Adels durch Ausdrucke über die Her⸗ 
abwürdigung und Mißachtung, in welche der Adels 


} ‘ Bestgefun; 
den hat), dem überwiegenden’ Dominiren der ari⸗ 
ſtokratiſchen Kafte ein Ende zu machen.“ 
Da die Art, wie das Norwegiſche 


allen darin befindlichen Waaren abgebrannt. j 

2 Seen 8 2 1 K. 10 n 
en 26. Auguſt. In Flensburg 
hat ein rasen a e her 
feinem Meiſter entlaſſen worden war, and auf 
der Polizei, bei der Löſung der noͤthigen Scheine, 
ſich do ungebührlich betrug, daß der Polizei⸗Beamte, 
freilich etwas eigenmaͤchtig, ihn ohrfeigte und zur 
Thür hinauswerfen wollte, die Urſache zu unruhi⸗ 


. 


rd 1 


ki Auftritten gegeben, indem ſich ſämmtliche Ge⸗ 


len verſammelten und Rache nehmen wollten. 


a durch das Hinzukommen einer Menge Neugier 
riger ein großer Auflauf entſtand, und dieſer bis 
in die Nacht hinein dauerte, ſo mußte die Polizei 
durch ſtarke Patrouillen einſchreiten. Zwei Abende 
hindurch wiederholten ſich dieſe Vorfälle, bis eine 
Verordnung, die Lehrburſchen und Dienſtboten zu 

auſe zu behalten, den Unordnungen ein Ziel ſetzte. 

ehrere Unruheſtifter ſind verhaftet worden. Scha⸗ 
den wurde weiter nicht angerichtet, als daß ein 
Paar Fenſterſcheiben eingeworfen wurden. 


Bekanntmachung. 

Die 1 des zur Beheizung der Geſchoͤfts⸗ 
zimmer des Koͤnigl. Ober⸗ Appellations⸗Gerichts 
und des Ober Landes » Gerichts erforderlichen 
Holzbedarfs von 94 Kloftern Eichen: und 16 Klaf⸗ 
tern Kiefern Klobenholz ſoll mit der Anfuhr im 

ege der Licitation an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
gethan werden. Hiezu wird ein Termin auf 

den I14ten September d. J. Vo r⸗ 

mittags 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes = Öeridts: Ranpleis Direktor, 
Juſtiz⸗Rath Wandelt, im Geſchaͤfts⸗Locale des 
Dber = Landes ⸗ Gerichts anberaumt. 
Poſen am 2. September 1835. 
a Koͤnigliches Ober⸗ Landes erich t. 
Bekanntmachung. es 4 

Zum Verkauf des ehemal. Döbellinfchen, jezt 
dem Retabliſſements⸗Bau⸗ Fonds gehörigen, an 
der Ecke des Neuſtaͤdtiſchen Marktes und der Mas 

azin⸗Straße belegenen Platzes im Wege der bifents 
lien Licitation iſt ein Termin auf 

den 28ſten September eur. Bor» 

tags 11 Uhr 
im Mogiſtrats⸗Sitzungs⸗Sagle auf dem Rathbauſe 
anberaumt worden. ri 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß Jeder, der mitbieten will, eine Kau⸗ 
klon von 50 Rthlr. erlegen mug, 

Die Bedingungen konnen während der Dienſtſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Poſen den 31. Auguſt 1835. 
Der Magiſt rat. 


Oktober * r 
in der hie en Pfarrkirche 
nen Anfang nehmen, 0 1 
Die neuauf zunehmenden Schöler werden am 
Oktober geprüft. 


Sto c, Direktor. 


4 
don den 
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b Zablungs⸗ Aufforderung. 
Nach dem am 8. Auguſt e. erfolgten Tode des 
Ommerzien: Rath C. 7 Gumprecht, bin ich 
der Erben bevollmächtigt worden, die Hand⸗ 
lung noch einige Zeit fortzuführen und ſaͤmmtliche 
dis jetzt noch nicht im Prozeß begriffene ausſtehende 
Forderungen einzuziehen. 
Ich fordere daher alle 


Am zſten Oktober d. J. werde ich meine Vorbe⸗ 
reitungs⸗Schule fuͤr 
Markt Nro. 95. verlegen. 
daß ich ſo eingerichtet bin, 
fion aufnehmen zu konnen. 8 

8 Meyer, alten Markt No. 100. 


Zugleich zeige ich an, 
ſogleich Knaben in Pens 


Reife: Gelegenheit. a 
Ei Reiſe⸗ t reto er⸗ 
u. eee u. era BEN tour g,. 
Donnerſtag den 10. September iſt bei mir zum 
Abendeſſen friſche Wurſt und Souerkohl, wozu er⸗ 
gebenſt einladet Wittwe Lüdtke. 
nn 
Börse von Berlin. 
Zirlee re 


"Fuß. [Briete] Geld. 


Den 5. September 1835, 


Staats - Schuldscheme. ee Ich 1014 
Preuss. Engl- Obligat. 1830 size 4 995 
Pram. Scheine d. eehandlung. .L — 60. 
Kurm, Oblig, mir lauf, Coupe... 4 1015| 1003 
Neum, Inter. Sı heine dio, 2 4 101 . 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1012 1013 
Königsberger dito rar 4 = 842 
Elbinger dite ee 
Dana, dito v. in T. Seen — 44 
Westpreussische Pfandbriefe -] 4 | 4024 1025 
Grossherz.Posensehe Pfandbrivfe 1 4 — 1.4022 
Ostpreussische dito 4 | 1098| — 
Pommersche . dito 4 10544 — 
Kur- und Neumärkische 4 *ũͤſfe 4 1024| 102 
Schlesische. 5 duo 4 —. 1063 
Rückst, C. u, Z. Sch. d. Kur- u. Neum. __ W 
Gold al marco ee 2164 2153 
Neue Ducaten —— — — 18431 — 
Friedrichsd' or „25 — 134 131 
Disconto Bee — 31 4 


die Oymnafien auf den alten 


